












VI

Zahlen in der Ritterzeit
Tatsächlich hatten die Menschen im Mittelalter nicht die gleichen Zahlen 

wie wir heute. Bis in die Ritterzeit schrieb man in römischen Zahlen. 
Schau sie dir doch mal im Kasten an.

Hier ein Beispiel:

VI + IV = X

Scha� st du es, das auszurechnen?

 I + III =   IV + II + II =  

 V + II =         IV + IV = 

I = 1 II = 2 III = 3 IV = 4 V = 5
VI = 6 VII = 7 VIII = 8    IX = 9  X = 10



VII

Tolle 

Ideen zum 

Nachmachen 

aus der 

Ritterzeit

Mehr dazu � ndest du in „Der kleine Ritter Trenk 
und fast das ganze Leben im Mittelalter“ von Kirsten Boie. 

Erschienen im Oetinger Verlag. 

Illustration: Barbara Scholz.

Saure Gurken selbst einlegen

Als Erstes musst du die 

Gurken waschen und mit 

einer Stricknadel ein paarmal 

einstechen. Am besten gehen 

kleine Schmorgurken, nicht 

so große Salatgurken.

Dann füllst du ½ Flasche Wein-
essig mit 1 Liter Wasser auf, tust 
1 gestrichenen Esslö� el Salz und 
2 gestrichene Esslö� el Zucker 
dazu und kochst das Ganze.

Jetzt tust du 10 kleine Schmorgurken, 2 Wein-
blätter, 2 Kirschblätter, 4 kleine Zwiebeln, 
1 Teelö� el Senfkörner, 3 Dillblüten, 1 Prise 
Zimt und 2 Gewürznelken in einen Topf, 
gießt den heißen Sud darüber und kochst das 
Ganze eine Viertelstunde auf.

Abkühlen lassen 
und fertig sind 
die mittelalter-
lichen sauren 
Gurken! Guten 
Appetit!
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Borkenschi� chen selbst basteln

Da suchst du dir ein großes Stück 
heruntergefallene Kiefernrinde. (Extra vom Baum abma-
chen solltest du sie lieber nicht - die Rinde ist ja wie eine 
Haut und schützt den Baum vor Schädlingen und zu viel 

Regen oder Sonne.) Dann suchst du dir einen großen 
Stein, den du gut in der Hand halten kannst wie einen 
Faustkeil. Und dann schmirgelst du mit dem Stein die 

Rinde an den Seiten zurecht, bis dein Rindenstück 
eine Form hat wie ein Boot. Wer sich richtig viel 
Mühe machen will, kann in der Mitte auch noch 
ein Loch bohren (aber nicht ganz durch!), in das 

er einen Zweig steckt, und an den Zweig dann 
ein Segel aus Papier.

Dann setzt man sein Borkenschi� chen aufs Wasser. 
Und das Gute ist: Borkenschi� chen schwimmen ganz 
toll! Die gehen überhaupt nicht unter. Man kann sogar 
Wettrennen mit ihnen veranstalten. Deshalb waren sie 
bei Kindern im Mittelalter ja so beliebt.

Mehr dazu � ndest du in „Der kleine Ritter Trenk 
und fast das ganze Leben im Mittelalter“ von Kirsten Boie. 

Erschienen im Oetinger Verlag. 


